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A .S .Zentralausstellungprämierter
Lehrlingsarbeiten.

InfeierlicherWeisewurdeheute
vormittag in An¬
schlusseandieWienerLehrlingsarbei¬

Ausstellung der
stellungprämiertenLehrlingsar¬
beiten eröffnet .In derselbensind
sowohl die grauernArbeiten
derlokalenLehrlingsarbeitenAus¬
stellungenvonAnsetten ,Baden,
Brucka .d .Leitha ,HainfeldMödling
Scheibbs,Sitzendorfu .Zistersdorf
vereinigt als auch eine großeAn¬
ZahlvonLehrlingsarbeiten,diewohl
in keinerLokalausstellungmiter¬
stenPreisenausgezeichnet,aber
voneiner LokalenVorzugals
eines ersten Preises würdiger¬
klärt wurden .Vertretensindhier¬

Sollen ,er¬
neburg ,Mel ,
KirchenOberhollar ,Sr .Neu¬
stadt ,Zwett ,Weitra ,Groß- Ge¬
rungs ,Schotten ,Felsberg ,St .

Peter an der Ange¬
es Matzen ,St .Valentin ,
Wiesmal,Waidhofena .d .obs ,Glogg¬

nitz ,Po¬
doch ,CordsdochPrismann
Kirchberga .d .Wagram,Aschbach,
Groß-Siegwarts ,Neuenbach,fangs¬
dorf ,etz .

DieseLokalausstellung,welche
350Objekteumfasst ,zuwelchen
und 700 prannierte Arbeiten der
WienerLehrlingsarbeitenausstellung
sich gesgefellen ,ist in deminneren
Kreiseder Rode ,an dengroßen

Eckpfeilernuntergebracht.Während
der ganzenfeierkonzertierten

zweiKapellein derAus¬
stellung .

die fest wurdenS .
anset vondemAusstellungsgra¬
sidentenv .B .Dr .Neumayer ,dem
VicepräsidentenAbg .Schneider,
demAusstellungsdirektor,Kais .Rat¬
Adler unddemGefurchitekten
so von dem Spi¬
komitederIntralausstellung
prannierterLehrlingsarbeiten ,
welchesausfolgendenPersönlich¬
keitenbesteht ,empfangen:Bild¬
hauer Josef Paul ,Obmann,
D .RudolfMarkbreiter ,Konsulent
der a .c .Handels u .Gewerbekammer
ArchitektProd .Bereinak,k .k .
InspektorJosefKobrydelegierter
desGewerbeförderungsdienstes,des
Handelsministeriums,Fabrikant
LeopoldEigl ,Genossenschaftsin¬

struktor ,AlfredFuchs ,Schulrat
Eduardhinauset ,unddieHandels¬
kammerratenGustavRichter(Kreis,
VincenzLöscher( ? )u .Thomas
amissio ( Mödling )undden
Obmannernaller i .J .1904in
NiederösterreichveranstaltetenLoka¬
lenLehrlings-ArbeitenAusstellun¬

gen .
zurEröffnungsfeierwarener¬

schienen :StatthalterGrafKielmans¬
egg ,in BegleitungdesStatthalterei
als Ritter v .Hertel vomUn¬
terrichts -MinisteriumSektionshof
Stadler v .Wolfenmitdem

so dem Re¬
rungsrat ab .Der
mitdemObermagistratsratAppel¬
derVicepräsidentdesv .d .Landes¬
schulratesFreiherrv .Bienerth,

mit demStatthalterirat v .Khor,
vomHandelsministeriumMinisterialrat
Dr .Freiherrv .Mechi-Klarbach

vonder u .Handels -u .Gewerbe.
Kammerder Vicepräsident
Abg .Ritter v .Kinkmitden
HandelskammerratenFrühauf
W .Neustadt ) ,Pabstund

dem Ka¬
mersekretärDr .v .Tagenthal ,
den KammerkonsulentenDe¬
Sabel u .v .Kruse u .
den KonzigistenDr .Herrn .Dr .
Sattler ,ferner G .Schorner
Magistratsratniemahl ,derder
BezirkshauptmannschaftOberholla¬
brunnzugeteilteStatthalter¬
KonzipistRitter v .Niebuer
ferner eine großeZahlvonaus¬
wärtigenGenossenschaftsvorstehern
mit denausstellendenLehrlingen .

DieFestgastebei ebensichsodann
zurKaiserbüßte,woderPräsidentder

Ausstellungskommissiongebürger¬
meister D .NeumayereineAn¬
sprachehielt ,inwelchererdieErschie¬
nenenoffiziellen Gütebegrüßteu .
seinenDankdemHandelsminister
undUnterrichtsministerfürdie
werktätigeunderfolgreicheUn¬
terstützungdankte ,so daßdieAus¬
stellungderartausgefallenist ,daß
dieStadtWien ,darauffolgseinkann¬
des Weiterendankteer fürdie
der Ausstellungskommissionund
derGewerbeschulkommissionwieder¬
solt zuteil gewordeneehrenvolle
Anerkennung ,welchegewiß
allenBeteiligteneinAnspornsein
wird zur weiterer Tätigkeit im
Interesse desGewerbestandes
DieseAnerkennung,fuhrVielge¬
er fort bestärkt und
Allenurin der übrigensschon
ganz allgemein verbreiteten Über¬
zeugung ,daß der mitdieser
Ausstellungzur HebungundVer¬
Vollkommnungdesgewerblichen



Unterrichtswesenssowiederallge -HerrenMinisternfürFlug-und
meinengewertlichenVerhältnisseUnterrichtundfür Handelbereit
zunächstin WienbetreteneBahn geschehenist .Allein ichzu
die richtige ,die hohenBehörden ganzbesonderenFreudeundGenug¬
und alle eben denFaktoren , tuung ,heutebereitshierbestätigen
insbesonderndie zulegislative zu können ,daßjeneErwartungen
berufenenKörperschaftenmögenundwünsche,welchediegenannten
überzeugtsein ,daßauchinHin¬ keineMinute ,derVeranstaltung
kunft in derselbenWeiseweiter entgegengebrachthaben,vollund
gearbeitetwird .Dieheuteneuer¬gangerfülltwordensei .Esist
ginnendeAusstellung ,umderen allermit anerkanntworden ,daß
EröffnungichEuereExzellenzbitte , dermitderAusstellungbeabsichtigt.
bildet eineErgänzungdervor¬ ZweckinallemWesentlichenerreicht¬auchvier WocheneröffnetenWiener ber ,daßsie mirerbaulicheTe¬
LehrlingarbeitenAusstellung. nahmenicht nur beimgroßen
DieselbeistbeschicktvondenaufdemPublikum,sondernganzinstehende
flachenBandeinNiederösterreichin denweitestenKreisendesGewer¬
in Städten undMärktenver¬ bestandesgefundenhat .Die
teiltenzuverblichenGenossenschaftenheuteerweiterteAusstellungberügt
durchdieseAngliederungwird die früherespeziellfürdie

Lehrlingebeabsichtigteunderöff¬bewiesen,daßeinegewisseKammu¬
nikationin allengewerblichenAn¬nete AusstellunginVerbindunggelegenheitenundinAngelegenheitenmitdemFlachenLande ,indemauchdesgewerblichenUnterrichteszwi¬vonprimirteLehrlingsarbeitenschendemFlachenLandeundderReichs¬vomLandeausgestelltwerden.haupt -undResidenzstadtWienstatt¬diesegravirtenArbeitenwerdenfindet .Der Präsidentver¬ gewisswarnochweiterenzuzu¬

4magschloßunterlebhaftenBei¬ von hervorbetrübendenausfall mitderBitteandenMatthaltersein fleisen das zufolgeumEröffnungderniederösterrei¬ haben ,ausdemauchdieGe¬steuer¬ werbetreibendenselbstneuetenLehrlingsarbeiten . Anregungerfahrenworden.MatthalterGrafKielmanseggIm gegen gewerbetreibeneröffnetehieraufdieAusstellungmit ist dieseAusstellungetwasfolgendenWorten:HochverehrteHerr hocherfreulichesimAllge¬Vizbürgermeisterundmannder meinen ,fürsamgewerbelehrt
Gewerbeschulkommission!Hochgeehrtesie ihn ,wieer sichzuvervoll¬Anwesende.Eskannheutegewißkommen kann nunnichtmeineAufgabesein ,dieBedeu¬sein gewerbeaufausübentungderVeranstaltung,welchehierzu kommen,in welchenWeiseinderNottundeplatzgegriffenhat, die Maschinenausnützen .neuerlichschildernzuwollen,nachdemkann ,umseingeworben
die bei derEröffnungderAusstel¬zu stören .
lungvondendabeibeteiligten

Ich hoffe ,daß dienieder¬
AusstellungdasintellectuelleBand
zwischenderReichshaupt-undResidenz¬
stadtWienunddemLandekräftige
und fordern wird ,ange¬
kenwirdaufdie Gewerbetreiben .
den derLande österreichund
einenneuengünstigenErfolg

ben wird un¬
sprecheichkeine Männern ,welche

dieses Werkgefördertundveran¬
staltethaben .MitdiesenWortener¬
kläreichdieniederösterreichische
Zentralausstellungprämierter
Lehrlingsarbeitenfüreröfnet.
lebhafterBeifall .

HierauferfolgtederRundgang
beiwelchemderk .Genossenschafts¬
instruktorfürNiederösterreich
sichdie Führungunternahm.
NachdemRundgangversammelten
sichdieFestgästezueinemkurzen
FrühstückinSchulkafe.

Mittagsum1Uhrwurdendieaus¬
wärtigenLehrlinge,zirka20anderZahl,
3 .Kaffe von derHand¬
undGewerbekammerbewirket.

derEmpfangimRathaus.
Nachmittags4 Uhrerschienen

danneiner EinladungdesBau¬
Dr .Burgerfolgendieauswirt¬
genVertreter imneuenWiener
Rathause,wosieunterderFührung
desCustosProbst ,unddesScriptors
BockdurchdiestädtischenSammlungen
geleitetwurden.Erschienenwaren
dieObmannerderauswärtigen
Lokallehrlingsarbeitenausstellungs¬
undSpezialkomiters,dasErkutir¬
kontederZentralausstellung
dieMitgliederderGewerbeschulkom¬
missionunddieVorscherderVie¬



nerGenossenschaften,welcheinder
Lehrlingsarbeitenausstellungvertre¬
ten sind ,fernerv .B .d .Neumayer
der ObmannJedlick deszweiten
WienerGewerbe-GenossenschaftsVer¬
BandesAbg .SchmiderBaurat
desey ,derVicepräsidentdesn .o .
LandesschulratesFreih .v .Bienerth,
dieStatthalterirteSchoßu .Winkler
Landesschulmspektor,Dr .Rieger,
LandesschulinspektorDr .Stellig ,Min
sterialrat Dr .FreiherrvonMensi¬
Klarbach ,RegierungsratPla¬
Abg.Prof .Sturm,Genossenschafts¬
InstruktorFuchs ,dieKamerräte
Wegel-SecktundSpitzer ,Pabst
Weissenberger ,Tamuss ,und
Himmelmager,Magistratsdirektor
Abg .Dr .Weiskirchner,dieOber¬
magistratsräte ,Appel ,Dr .Sedlaczek
undPosselt ,StadtbaudirektorBerger
undVicebandirektorHelmich,
Stadtoberbuchhalter,Honig,die
Magistratsräte ,Dr .PaulSchwarz,
Dienstu .Dr .Spath ,dieMagi¬
stratssekretäre ,Pfeifferu .Dr.
Bibl .KanzleidirektorMaÿer¬
RatskellermeisterReith ,Bezirks¬
schulratRummelhardt,Hochschul¬
DirektorAndreasMayer ,Direk¬
tor hat ,vomBureauderGe¬
werbeschulkommissiondieSekretär
Dr .Freyu .Dr .Lippert ,fernerderDr .Hanauska,Rechnungsräte
SuppiRubesch,Wocheleu .Wegrose,
RechnungsoffizialVölk ,Kanzlei-¬

beamter ,Simonaetc .
denFestsaaledesRathausehieltder

PräsidentderAusstellungVielge¬
DrNeumayereineAnsprache,inwelcher
er der GemeindeWienundihrem

VolksfreundlichenBürgermeister(Beifall
aus derGewerbeschulkommission
derAusstellungskommissionfürdie

WienerLehrlingsarbeitenAusstellung
undinsbesondereNamender ander
heuteeröffnetenu .Zentralausstel¬
lungprämierterLehrlingsarbeiten
beteiligtenCorporationeninLau¬
fürdenherzlichenEmpfangimRathaus¬
aussprach.Wirmüssen,sagteer ,der
GemeindeWienundihremGewerbe¬
freundlichenBürgermeisteraußeror¬

dentlichdankbar ,daßer beijeder
GelegenheitdurchVeranstaltungsolcher
Festlichkeiten,die ,wennauchprunter¬
sodochimmerherzlichsind,derBevölke¬
rungGelegenheitgibt ,jederzeitzusehen,
wiegewerbefreundlichGemeindeund
Bürgermeisterimmersind ,unddaß
durch den gesteigert
wird ,welcherzwischendenverschiede¬
nenSchichtenderBevölkerungseinsoll¬
dieheuteeröffneteAusstellungbis¬
tet zwarnureinkleinesBildder
gewerblichenTätigkeitunddesErfolge
derBestrebungenimgewerblichenUnter¬
richtswesen,aberimGroßenundGän¬
zuist dieAusstellungselbsteinBild
wiees nichttreffende ,charakteristischer
gedachtwerdenkann.Ichverpflich¬
tet ,im Namender Obmänner ,von
10StadtenundMärktenhieher
gekommensind ,denherzlichstenDank
fürdieheutigefreundlicheEinladung
anzusprechenn,auchimNamenderGewerbe¬
schulkommissionundallerFaktoren,
welchemitdieserJahrungjahrentätig¬
sinddankenochmalfürdieFreund¬
licheEinladungundbittedieVerbindung
zwischenderStadtWienunddemLande
Niederösterreichdadurchregezumachen
undzuvermehren,daßwirheuteund
gemütlichunterhalten.( Lebh.Beifall. )

ge .Weger ,gabseinerFreude
Ausdruck,daßdieHerrenderEinladung
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derGemeindeWiensozahlreichfolg¬
haben ,denVertreternderhohen

als bene Lade¬
schulratesderMatthalterndafür ,daß
siedadurchihresErscheinenihreAnteilnahme
andenBestrebungendesGewerbes
bekunden ,undfuhr dannfort :B
AusstellungistderbesteBeweisdafür
daßdieMeisternochaufderHöheihrer
Berufesichen .Wennes nichtguteMei¬
sergebenwürde,dieihreLehrlingegut
unterrichten,sowürdeeinesolcheLehrlings¬
ausbildungunmöglichsein .Esistrichtig
dißdergewerblicheUnterrichtinKon¬
SchulendiegrößteBedeutunghat ,undes
wirdkein vernünftigerMeisterdies
imgeringstenbestreitenwollen.So
wiees notwendigist ,daßderLehrling
in derSchuleunterrichtetwird ,ebenso
notwendigist es ,daßauchinderWerke
starederLehrlingunterrichtetwird.
derMeisterist derjenige ,derdem
kehrlingdieHandgriffelehrt ,undihm
dienötigeBegeisterungfür dasGe¬
werbebeibringt .Wennsowohldieser
als auchSchulezusammenwirken,so
wurdentüchtigeHandwerkerbeste¬
hen ,solangeesMenschengibt .(Beifall.)
AlledieUnberufe,nachwelchendas
GewerbezumwirtschaftlichenTodever¬
damitist werdenmit derZeit
verstümmen.EswirdimmerimGe¬
wertegeben ,es wirdFabrikengeben¬
fürjeneArbeiten ,welcheFabriks¬
mäßighergestelltwerdenkönnen ,es
wird aber immer und immer¬
einGewerbegeben ,welchessolcherAr¬

denhervorbringt ,vonwelchendie
einevonderanderenverschiedenist .
wegverschieden ist ,kannnurvom
Gewerbegemachtwerden .Soglaubeich
dürfenwiralle ,diewirhierversam¬
metsind ,anderZukunftdesGewerbes



nichtverzweifelndurchdieveranstal¬
tungder Lehrlingsarbeitenausstel¬
lunghabensichdieMänner,welche
dieselbedesLebengerufenhaben
unverordentlichihren desDenkmal
gesetzt.(Beifall. )Einmaldurchgeführt,wer¬
densolcheAusstellungenimmerwieder

an ,Ge¬
nichtimUntergang,sondernimAufblü¬
henbegriffenist .DasGewerbeistnicht
zumUntergangverdammtundsolange
diemenschlicheGesellschaftexistiert ,wirdes
Meister,GesellenundLehrlingegeben.
DieLeute ,diedemGewerbeimmerden
Todesscheinausstellenwollen,habendieWelt
nochnichterobert(Beifall. ).DerBürger¬
meisterbegrüßtedieGästenochmalsauf
dasHerzlichsteundludsiezueinemBe¬
in den Bäume in denFel¬
talitäten ein ,woRatskellerwirtkom¬
bacherin gewohntvorzüglicherWeise
seines Amteswaltte .

WährenddesIntissessprachtzuerst
m.Dr .Burger,einenbescheitertaufge¬
nommenenPost auf den Kaiserund
sodannunterlebhaftenBeifallauf
dieGästederStadtWien,aufdieGewerbe

treibenden .

der Ausstellung
Abg.Schneiderbegrüßteesfreudigst,
daßsovieleHerrenausderProvinz
andemheutigenFesteteilnehmen.
Essei vielfachversuchtworden,zwi¬
schenWienu .Provinzzwistigkeitzu
stiftenimInteressederFriededes
Gewerbestandes,Gottseidan ,daß
dasnichtgelungensei .DieAusstellung
habedenBeweiserbracht,daßdieGe¬

meine Wienmit denVertretern
desGewerbestandesaufdemFlachenLande
sichgutvertrage .DerGewerbestand
habenureinenFeinddenBücherin
dergewerblichenArbeit .Seit1881

seiderBürgermeisterderauf¬
richtigsteFreunddesGewerbestander¬
SeitdieserZeitkämpfeer Schulteran¬
Schulter,mitihm ,umdieInteressendes
Gewerbestandesnicht nurWienund
Niederösterreichs,sondernauchdesgan¬
enReicheszuvertretenundwennes
sichdarumhandelt ,dieInteressendesGe¬
WertesimParlamentzuvertreten ,
sohabendieGewerbetreibendenan¬
demBürgermeisterSchutzu .Stutz

defin .C .Schrank auf
da wohldes erstenVolksbürger¬
meisters der Stadt WienKarl
niger StürmischerBeifall

geb .D .Neumayebetonte ,
daßderOsterreicherumVaterlandhat,
es liebtundauchUrsachehat ,eszu
lieben ,ganzbesondersliebendieWiener
u .Niederösterreicherihrge¬
Heimatland,derdieletztenpolitischen
Bewegungenmitgemachthabe ,sehe ,daß
in Niederösterreichnochmandesnicht
ganzgeklärtsei ,allerdingshabesich
einWandelvollzogen ,dervonden¬
WienernmitgroßerFreudebegrüßt
werdensei .DasLandnieder¬
hatesichin sozialerKulturellerund
politischerBeziehungschonsehrstarkder
ReichshauptundResidenzstadtWienge¬
nähert.DiepolitischenFaktoren,welchein
Wiendasderführen ,habendenGe¬
werbestandschonlangehintersichgehabt,
Schneider diese Erinne¬
fastinsGedächtnis,weilerseitJahrzehnten

des Gewerbeständig
sei ,mitgroßerBefriedigungkönne
mankonstatiren ,daßdieErkenntnis
nachobendurchdringe,daßdenGruderbe¬

andiegröstemoralischeBedeutung
in einemStaatswesenhabe .Eskönne
aufdereingeschlagenenBahnnurmit
Erfolgweitergehen,wennalleMitter¬

ger ,SammladeNiederösterreich¬
sichzusammenfinden;indengewirklichen
Fragenhabenallemirlautereinigende
Punkte,eingemeinsamesZiel ,das
WohldesGewerbeständigunddieSorge
fürdieZukunftdesGewerbestand,
daßdiegewirklicheAusbildungauf

den vernünftige Va¬
bericht,welchejetztmichschongehen¬
densei .DerRederschloßmiteinem
chaufdasVaterlandniederösterreich
u .auf die unverbetreibendenLa¬
hafterBeifall.
FachschuldirektorHessprichtauf

denu .v .Landesschulratu .dessen
VicepräsidentenBaronBienert

HandelskammerratWegell
gedenktderUnterstützung,welche
dieAusstellungdurchdiestaatlichen
Behördengenossen,undsprichtauf
deren anwesendeVertreter ,

GenossenschaftsvorscherBitza
spruchaufdenMagistratderStadt
Wienals Gewerbebehördeerster¬
Instanzu .denMagistratsdirektor
Dr .Weiskirchner,Genossenschaftsvor¬
scherRotterauf denPräsidenten
der Ausstellungs-Kommissionwie¬
bei Dr .Neumayerauf denAus¬
stellungsdirektorKais .Rat ,Adler

MagistratsdirektorDr .Weiskirchner
sprachaufdie mutollen ,u .vielbe¬
wußtenVorsteherderGenossenschaften
Wiens ,unddes flachenLandesV.
derObmanndesSpezialkomiters
fürdien .o .Zentellehrlingsarbeiten¬
AusstellungBildhauerPaniglauf
dieZusammengehörigkeitdesGewerb¬
standesdes leichenLandesmit
der StadtWien¬

Vorsteheradlichefeiert ,die
hörungenschaftenderchristlichso¬
den Partei für dasGewerbe
der Vorscherder SchuhmacherGe¬

de



nossenschaftvonderKoester
dankte namens derauswärtigen

GästefürdieGastfreundschaftbe¬
Stadt Wennin trete dieTätig¬
mitderGenossenschaftsinstruktoren
Bezirksschulenachschullehrer

Summelhardtdankenamens
der GegnerscheLehrerschaft
derGewerbeschultemissionfür
ihre Tätigkeit in liter der
AusbildungderLehrlinge.

hochschuldigsterProtocheil
trank auchdieWechselwirkung
zwischenSchuleu .Werkstattvor¬
steherKutschernaufdenLehr¬
körperdergewerblichenUnterrichts¬
anstellen der ObmanndesLandes¬
verbandesderSchuhmacherM .D.
VorscherSchwarz( Modlingauf
die Stadt WienAusstellungst ,
tor Kais .RatAdlerstelltefest ,
dasder glänzendeErfolgderAus¬
stellungich die PachtJahrzehnten
iungerTätigkeitderGenossenschaft
u .ihrerVorsteherin u .trankauf
die anwesendenGenossenschaft¬

vorstehen.
LandesschulmspektorDr .Rieger

dann namens des v .d .Landes¬
schultesu .konstatierte ,daßein
keit desErfolgederAusstellung
der Kunstzu dankenist ,mitwel¬
cherdieAusstellungerrungen
und trank auf denGefer¬
sinkten Bauratdiesen

Vorsteherdabeyfranckmit
denBürgermeisterdenReit¬

gemindert von Seine
nossenschaftsInstruktorFuchsauf

daszielbewusstezusammengehen
derGenossenschaftsvorschenderFlächen¬
LandesmitihrenHagenschafts¬

Instruktoren.
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TrotzderKürzederZeit ,diezu
Verfügungfand ,gelangdesAr¬

rangementdesAbendsdankder
UmsichtdesPräsidialvorstandes
Appelu .desPräsidialsekretes
Prischenetlichst

adAnwesende
AusstellungsdirektorK .Rat.

Adler ,1 .Inspektordabey
DelegierterdesGewerbehör¬
derungsdienste der Handels

Ministeriums
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